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Wonigliche Majeſtat
Glorwurdigſten Fndenckens
ausLandes-Vaterlicher Evrgfalt vor

die Wohlfarth Dero Getreuen tande und Untertha
nen des Hertzogthums Magdeburg und Graffſchafft

1Manßfteld Vtagdeburgiſcher Hoheit und zu Erſparung der zu Verſchickung der Acten offtmahls erfo— ĩ

derten viclen Koſten unterm 11. Dec. 1700. und.
16. Fébr. 1711. allergnadigſt verordnet daß die ſo
wohl in criminalibus als civilibus ergangene Acta
nicht nur zum erſtenmahl an die hieſige Juriſten Fa-

J

cultat oder den Schoppenſtuhl allhier ſondern auch
wann allbereit in einem von ſolchen Collegiis auovis
modo interlocutorie geſprochen worden nichts de
ſto weniger wann hernachmahls definitive in der
Haupt-Sache zu ſprechen ebenfalls die acta non at-
tenta partium proteſtatione, wiederum an eines
von gedachten beyden Collegiis verſchicket werden ſol

wie ſolches das letztere Edict folgender maſſen

He rRhonniſchen Reichsrtz· DammererundChurfurſſt/
Souve-
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Souverainer Printz von Oranien Neufchatel
und Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Kroſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Jurſt
zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzenburg und Moerß Graff zu Ho.
henzollern Ruppin der Narck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin
Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay
und Breda c. Entbieten Unſern. Dohm-Ka—
pitul Pralaten Grafen Frey-Herren denen
von der Ritterſchafft Haupt-und Ambt.Leuten
auch Magiſtraten in Stadten und allen und

jeden Unter-Obrigkeiten Unſers Hertzogthums
Magdeburg und Grafſſchafft Manßfeld Magde—
burgiſcher Hohert Unſtre Gnade und Gruß und
fugen denenſelben hiemit zu wiſſen: Welcher ge
ſtalt Wir mißfallig vernommen daß Unſerm am
11. Decembr. 1700. publicirten Edicto, darin—
nen Wir verordnet daß nicht allein die bey denen
Unter-Gerichten ergangene acta criminalia, und
zum erſtenmanl die acta in civilibus entweder beh
unſerer Juriſten Facultat oder beh Unſerm
Schoppen-Stuhl zu Halle ſondern auch wann
allbereit in einem von ſolchen Collegiis quovis
modo interlocutorie geſprochen worden nichts
deſtoweniger wann hernachmahls definitive in
der HauptSache zu ſprechen ebenmabig die acta
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non attenta partium proteſtatione wiederum
an eines von gedachten beyden Collegüs verſchicket
werden ſollen nicht allemahl gebuhrend nachgele-
bet/ ſondern vielfaltig bißhero darwider gehandelt
werden. Wann wir aber dieſes Unſer allergna—
digſtes Edict zur Obſervanz gebracht wiſſen wol-
len ſo haben Wir ſelbiges wie es von Wort zu Wort

folgender geſtalt lautet:

Friderith de:hrit
te/ von Vttes Wnaden
Marggraff zu Brandenburg des

Heil. Romiſchen Meichs Srtz-Vammerer
und Churfurſt in Preuſſen zu Magdeburg
Kileve Berge Stettin Pommern der Kaſſu—
ben und Wenden auch in Schleſien zu Kroſſen
Hertzog Burggraff zu Rurnberg Furſt zu Hal
berſtadt Ninden und Camin Graff zu Ho—
henzollern der Narck und Ravensberg Herr
zu Ravenſtein der Lande Lauenburg und Bu—
tow ec. Entbiethen allen und jeden Unſerm
DohmCapitul Pralaten Grafen Frey Her
ren denen von der Ritterſchafft Haupt- und
AmbtLeuten/ auch Burgermeiſtern und Ra—
then in denen Stadten und Flecken wie auch al—

len und jeden UnterObrigkeiten Unſers Her
tzogthums Nagdeburg und Gruffſchafft Nanß
feld Wagdeburaiſcher Hoheit Unſere Gnade
und Geutz und fugen denenſelben hiermit zu wiſ
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ſen; Ob wohl Unſere in GOtt ruhende Vor
fahren an dem vormahligen Primat- und Ertz—
Stifft Magdeburg fur langer Zeit heilſamlich
verordnet daß Dero Unterthanen und inſon—
derheit die Unter-Gerichte in vorfallenden

Rechts-Belehrungen ſo wohl in Burgerlichen

D

als veinlichen Sachen ſich bey denen Schop
penStuhlen zu Halle oder Magdeburg Urtheil
und Rechts erhohlen ſolten Unſers in GOtt
ruhenden Herrn Vatern Gnaden Khriſtmüde—
ſten Andenckens auch in Dero Anno 1686. in
Unſerm Hertzogthum Magdeburg publicirten
Proceſs· Ordnung denen Landes-Furſtlichen
Beamten die in Peinlichen Sachen ergangene
Acta jedesmahl in den Schoppenſtuhl zu Halle
zum rechtlichen Erkandtniß zu verſchicken aus
drucklich ur anbefohlen; DaßWir dennoß drttaſen was maſſen
lolchen heilſamlichen und zu des Landes und der
Unterthanen Beuen angeſehenen Verord——e

nungen nicht nachgelebet ſondern die Acta
ohne Unterſcheid an auswartige Juriſten Col—

legia auſſerhalb Landes verſchicket worden wo
durch denn nicht allein viele Zeit und Koſten zu
der Partheyen nicht aeringen Beſchwerung ver
lohren gangen wondern auch noch dieſes erfol—

get daß von ein und andern extraneis Colle-
güs, denen die iura Provincialia Unſers Her—
wogthums Maadeburg nicht ſattſam bekant ge
weſen zu zeittn Urtheite geſprochen worden

ſo denſelben keines weges conform geweſen

dahero
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dahero. dann die Partheyen zu ihrem augen— 1

ſcheinlichen Schaden anderwartige remedia Ju-
ris zu ergreiffen gezwungen worden. Gleich—

Wwurie Wir nun zeitwehrender Unſerer Regie—
rung die heiſame Gerechtigkeit jedesmahls als
die vornehmſte Saule Unſers Throns angeſe—
hen und alle mogliche Sorge getragen daß
dieſelbe einem jedweden ohne Anſehung der ĩ
Perſon und anderer Abſichten ſo wohl in allen
von GOtt Abns anvertrauten Landen und Pro.
vintzien als auch ins beſondere in Unſerm
Hertzogthum Kagdeburg gebuhrend admini—ſtriret werden mochte zu dem Ende Wir dann 4

nicht allein gedachten Lnſern zu Malle ſich be
findlichen und von denen Romuchen Kayſerne

von langen Jahren tundirten Gchoppenſtuhl
ſondern auch die Juriften Facultat auff der da—
ſelbſt von Wns auffgerichteten GriderichsIhni
verſitat mit gelahrten geſchickten und gewiſ—
ſenhafften Juris Conſultis beſetzet auch mit
unermudeter Sorgfalt zu allen Zeiten dahin ſe—
hen werden daß ſolche bejde Collegia in biß—

Jherigen Flor erhalten und nach wie vor mit 4
ſolchen Perſonen verſehen werden mogen wider deren Capacitat und Wandel keiner mif J
Fug etwas einzuwenden haben moge; Riſo
haben Wir aus ob angefuhrten und andern
wichtigen Urſachen und nach reiner Uberle—
gunz der Gache gnadigſt gut befunden und
verordnet; etzen ordnen und wouen auch⁊r 2

hiermit. und in Krafft dirſes daß in Zukunfft
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pflicht und Gewiſſen wie auch inſonderheit die
Rechenſchafft ſo ſie der Juſtiz und dem rechtrich,
tenden GOtt ſchuldig ſeind erfordert und mit
uich bringet. Wolchem nach befehlen Wir Un—
ſern zur Megierung des hertzogthums Mag-



deburg verordneten Vantzler Vice. Santzler
und Rathen hiermit gnadigſt uber ſolche Un—
ſere gnadigſte und auff KQhnſerer Unterthanen
Beſtes abziehlende Verordnung mit allem Ern—
ſte und Nachdruckzu halten und daß derſelben in
allen Stucken gebuhrend nachgelebet werden mo—
ge unablaßige egorge zu tragen diejenigen aber

ſo darwider handein mochten mit ernſter und
unnachbleiblicher gtraffe anzuſehen; Wornach
nch ein jeder eigentlich zu achten uund ſich fur
Zchaden Straffe und Ungelegenheit zu huten
wiſſen wird. Uhrkundlich unter Unſerer eigen—
handigenllnterſchrifft und auffgedruckten Chur—
furſtlichen Jnſiegel; So geſchehen und gegeben
zu Colln an der Mpree den 11. Dec.  oo.

Sriderich.

P.v. Fuchs.
Miermit und in Krafft dieſes anderweits erneuren
wollen befehlen auch, Unſerer Magdeburgiſchen
Kegierung hiemit allergnadigſt Sorge zu tragen
daß dieſes Unſer Edict jederzeit oblerviret und
daruber gehalten wider die Ubertretaber mit will

luhrlicher Straffe unausbltiblich verrahren werde

wie
eü



wie dann auch zugleich Wnſer Officium Fiſei hie
mit befehliget wird ſein Ambt ebenfalls dabeh zu
beobachten und uber Khnſer Edict nachdruckuch zu

haltin. Wornach ſich ein jeder gebuhrend zuachten
und vor unnachbleiblicher Strane und Khngelegen—
heit ſich zu huten. Uhrkundlich unter Khnſerer ei—
genhandigen Knterſchrifft und auffgedruckten Jn—
ſiegel. Geben zu Colln an der Spree den 16. Febr.
 RC

MVriderich.
ſn oS

Jlgen.
Ie

Die Erfahrung aber gezeiget daß ſolcher heilſamen
Verordnungen bißheromicht uberatl nachgelebet wor
den; Go werden itztgedachte Werordnungen hiedurch
wiederhohlet und wird ſich ein jeder den es angehet
darnach zu achten wiſſen bey c. Thlr. Straffe ſo offte
darwider gehandelt wird. Kbhrkundlich unter dem

Kconigl. Preußiſchen Regierungsbecret des Hertzog
thums Hlagdeburg. Geben Halle deni6. Nah.i714.
Moniglichelgreußiſche urcllicherſhheheim.

ter Rath und zur Regierung des Hertzogthums
Magdeburg verordnete Praſident und Rathe.








	Nachdem Seine Königliche Majestät Glorwürdigsten Andenckens aus Landes-Väterlicher Sorgfalt vor die Wohlfarth Dero Getreuen Stände und Unterthanen, des Hertzogthums Magdeburg und Graffschafft Manßfeld Magdeburgischer Hoheit, und zu Ersparung der zu Verschickung der Acten offtmahls erforderten vielen Kosten, unterm 11. Dec. 1700. und den 16. Febr. 1711 ... verordnet, daß die sowohl in criminalibus als civilibus ergangene Acta nicht nur zum erstenmahl an die hiesige Juristen Facultät oder den Schöppenstuhl al
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